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Pflegedreieck - Ziele des Projektes



- Für Bewohner/innen: 
Die Wohn- und Lebensqualität soll gefördert werden, indem familiäre 
Beziehungen mit in die Arbeit des AZWs einbezogen werden.

- Für Angehörige: 
Massnahmen der Angehörigen-Partizipation sollen Teil der  
Alltagsgestaltung im AZW werden.

Der Aufenthalt und das Wohlbefinden verschiedener Angehörigen-
Generationen im AZW soll gefördert werden.

- Für Mitarbeitende: 
Beim Personal soll ein familienzentrierter, systemischer Ansatz 
implementiert werden.

Pflegedreieck - Ziele des Projektes





Evaluation: zentrale Fragestellungen

- Wie verändern sich das Rollenverständnis und die Einstellung der 
Angehörigen gegenüber dem AZW sowie gegenüber den Bewohner/innen?

- In welchem Ausmass wird das Pilotprojekt (bzw. die verschiedenen damit 
verbundenen Massnahmen) von den Angehörigen akzeptiert?

- Wie verändern sich der Austausch, die Zusammenarbeit und das 
Konfliktpotential der Angehörigen mit den Bewohner/innen sowie den 
Mitarbeitenden?

- Unterscheidet sich die Perspektive der Angehörigen in Abhängigkeit von 
persönlichen bzw. soziodemographischen Merkmalen? 

a) Fragestellungen im Bereich Angehörige



Evaluation: zentrale Fragestellungen

- Wie bekannt ist das Pilotprojekt bei den Mitarbeitenden des AZW? 

- Welchen Einfluss hat das Projekt auf den Arbeitsalltag der Mitarbeitenden: 
Wird das Pilotprojekt als zusätzliche Belastung oder vielmehr als Entlastung 
wahrgenommen? 

- In welchem Ausmass werden das Pilotprojekt bzw. die verschiedenen damit 
verbundenen Massnahmen von den Mitarbeitenden akzeptiert. 

- Inwieweit verändert sich die Einstellung der Mitarbeitenden zu den Angehörigen?

b) Fragestellungen im Bereich Mitarbeitende

- Welche Veränderungen nehmen die Mitarbeitenden in Bezug auf das Rollen-
verständnis und die Haltung der Angehörigen wahr?



Evaluation: zentrale Fragestellungen

- In welchem Ausmass werden das Pilotprojekt bzw. die verschiedenen damit 
verbundenen Massnahmen vom Bewohnerrat (als Vertretung aller Bewohner/innen) 
akzeptiert oder mitgetragen?

- Welche Auswirkung hat das Pilotprojekt – nach Ansicht des Bewohnerrates – auf 
den Alltag der Bewohner/innen?

- Welche Veränderungen nehmen die Bewohner/innen bei den Angehörigen wahr,   
(1) in Bezug auf das Rollenverständnis und die Haltung gegenüber dem AZW sowie 
(2) gegenüber den Bewohner/innen?

Evaluationszweck: Rechenschaftslegung, um über die Fortführung des 
Projektes und allfällige Adaptionen der Projektmassnahmen zu entscheiden

c) Fragestellungen im Bereich Bewohner/innen
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Evaluation: Erfasste Themen (1)

Themen Fragedimensionen Mitarbeiter-
befragung

Angehörigen-
befragung

Aussagen zum 
Angehörigen-
projekt

• Bekanntheit
• Nachvollziehbarkeit
• Interesse
• Erwartungen
• Erfolgskriterien
• Befürchtungen
• Mitarbeitende als Teil des Angehörigenprojektes
• Beurteilung bestehender und neuer 

Unterstützungangebote für Angehörige
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X
X
X
X

X

X

Verhältnis von 
Mitarbeitenden 
und 
Angehörigen

• Gesamtzufriedenheit beider Gruppen
• Spannungen zwischen Mitarbeitenden und Angehörigen
• Konfiktthemen zwischen Mitarb. und Angehörigen
• Kontakthäufigkeit zwischen Mitarb. und Angehörigen
• Bewertung der Kontakte Mitarbeitende - Angehörige
• Wertschätzung der Mitarbeitenden
• Verhalten der Angehörigen
• Schwierigkeiten mit Angehörigen
• Entwicklungen in der Zusammenarbeit zwischen dem  

AZW und den Angehörigen
• Probleme aus Sicht der Angehörigen
• Probleme/ Defizite in der Angehörigenarbeit
• Besonderes Vertrauensverhältnis zu Mitarbeitenden
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Evaluation: Erfasste Themen (2)
Themen Fragedimensionen Mitarbeiter-

befragung
Angehörigen-
befragung

Arbeitssituation 
im AZW

• Gesamtzufriedenheit
• Arbeitsbelastung
• Verbundenheit mit dem AZW
• Arbeitsalltag: Körperliche Belastung
• Arbeitsalltag: Psychische Belastung
• Arbeitsalltag: Zeitliche Beanspruchung
• Einflussfaktoren der Arbeitszufriedenheit

X
X
X
X
X
X
X

Verhältnis zu 
den Bewohner-
/innen

• Gesamtzufriedenheit 
• Kontakthäufigkeit zu Bewohner/innen
• Kontaktformen zu Bewohner/innen
• Tätigkeiten beim Kontakt zu Bewohner/innen
• Wertschätzung seitens der Bewohner/innen
• Spannungen mit Bewohner/innen
• Probleme aus Sicht der Bewohner/innen

X
X

X
X
X
X

X
X
X
X

X
X

Verhältnis des 
Angehörigen 
zum AZW

• Einstellung des AZW zu den Angehörigen
• Bewertung der Situation im AZW
• Stellenwert von Mitbestimmung im AZW
• Bereitschaft zum Engagement im AZW

X
X
X
X

Persönliche 
Angaben

• Persönliche Merkmale der Mitarbeitenden
• Persönliche Merkmale der Angehörigen
• Persönliche Merkmale zu Bewohner/innen

X
X
X



Ergebnisse (1): Zufriedenheit und Konflikte im 
Umgang mit den Angehörigen



Ergebnisse (2): Wertschätzung der 
Mitarbeitenden



Ergebnisse (3): Einflussfaktoren auf die 
Arbeitszufriedenheit der Mitarbeitenden



Ergebnisse (4)



Ergebnisse (5)



Herzlichen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit !
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